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Schwerpunkt
Zusammenfassung:  Mit  der Umsetzung von offiziellen  frühpädagogischen Bildungsplänen  so-
wie der gesetzlichen Verankerung eines Platzanspruchs ab 2013  für Kinder  im Alter von 1 und 
2 Jahren verändern sich die bisherigen Parameter der professionellen Bildungs- und Erziehungs-






Fachkraft  außerhalb des Bildungssystems  (Dänemark),  eine  frühpädagogische Fachkraft  im So-





impetus for reconceptualising professional profiles in Germany?
Abstract:  In Germany, policy drives  in recent years  to  implement first-time offcial early child-
hood curricula, coupled with new legislation guaranteeing entitlement by 2013 to a place in early 





routes and professional profiles of  the core practitioners  in early childhood centres  in Denmark, 























1  Problemskizze: Die frühpädagogische Ausbildungsdiskussion in Deutschland
Zwei  neuere  politische  Strategien  markieren  entscheidende  Wendepunkte  in  der 







des  fachwissenschaftlichen  und  fachpolitischen  Interesses  einer  bisher  relativ  kleinen 
Gruppe  von  frühpädagogischen  Expertinnen  und  Experten,  sondern  auch  im  Blick-





schen und vier  außereuropäischen Ländern wird das Fachpersonal  als  „Schlüssel“  zur 
Bildungs- und Betreuungsqualität hervorgehoben. Dieser qualitative Aspekt fehlte noch 








pädagogischen  Personals  in  den  Kindergärten,  Kinderkrippen  und  anderen  Tagesein-
richtungen  für Kinder  (Autorengruppe Bildungsberichterstattung  2008,  S.  55).  Fragen 
der Qualität und Struktur dieser Ausbildung beschäftigen Fachkreise seit über 30 Jahren 
(vgl. Schrader 1973; Pestalozzi-Fröbel-Verband 1977). Seit  dieser Zeit wurden  immer 


























für  die  Arbeit  als  gruppenverantwortliche  frühpädagogische  Fachkraft,  die  Studien-
gangstrukturen und curricularen Orientierungen der Ausbildung  sowie das  angestrebte 
Professionsprofil. Wie das Verständnis dieser Kernaspekte  in Dänemark, Finnland und 
Schweden aussieht,  steht  im Mittelpunkt dieser  länderübergreifenden Analyse. Grund-
lage ist die SEEPRO-Studie, ein vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 























































EU25 52 60 67
Schweden 72 81 76
Dänemark 71 81 87























und hatte  deutliche Auswirkungen  auf  eine Reform der Ausbildung  für  frühpädagogi-
sche Fachkräfte. Im Jahr 2005 folgte Norwegen als zweites nordisches Land dem schwe-
dischen Beispiel. Auch  in Finnland  ist  ein Trend  zum Ressortwechsel  zu  beobachten. 
Während auf nationaler Ebene das Sozialministerium noch Verantwortung für den früh-













































Finnland gibt  es  keine nationalen Standards. Die Einrichtungs-  und Gruppenleitungen 
sind  in allen drei Ländern auf Hochschulniveau ausgebildet und die Ergänzungskräfte 
in Finnland und Schweden auf post-sekundärem oder höherem Sekundarstufenniveau; 


























3  Formale Mindestqualifikation für frühpädagogische Kernfachkräfte
Während in Deutschland die Erzieherinnen als Kernfachkräfte, d. h. in der Funktion als 
Gruppen-  oder  Einrichtungsleitung,  auf  post-sekundärem  Niveau  an  berufsbildenden 





dass  jede  dritte Beschäftigte  in  einer Tageseinrichtung  entweder  einen Bachelor-  oder 
einen Master-Abschluss  haben  soll. Rund 30% der Beschäftigten haben diesen Hoch-



















und demnächst eingeführt,  so zum Beispiel  in Ungarn und Rumänien  (Oberhuemer u. 
Schreyer, im Druck).
Mit  Blick  auf  den  Bologna-Prozess  bezüglich  eines  einheitlichen  europäischen 
Hochschulrahmens bis 2010 ist festzustellen, dass sich auch die Ausbildungen im früh-
pädagogischen Bereich  im Umbruch befinden.  Im nächsten Abschnitt werden aktuelle 
Entwicklungstendenzen  bezüglich  der Ausbildungskonzepte  und  -strukturen  in  Däne-
mark, Finnland und Schweden herausgearbeitet.
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4  Beständigkeit und Wandel der Ausbildungen in Dänemark, Finnland 
und Schweden
4.1   Dänemark





klubs und Freizeiteinrichtungen  für  schulaltrige Kinder,  in Kinder- und Jugendheimen 































Es  gab  aber  nicht  nur  inhaltliche Neuorientierungen.  2008  fand  auch  ein  radikaler 
















als  akademischer  Studiengang  an  der Universität  angesiedelt  und  die  bisherigen Aus-









der  Frühpädagogik  innerhalb  des  Studiums. An  der Universität  Helsinki  gliedert  sich 
zum Beispiel das Ausbildungscurriculum für angehende Kindergarten-Lehrkräfte in vier 
Schwerpunkte (Onnismaa 2009) (vgl. Übersicht 1).






in  der Regel  Personen mit  einer Ausbildung  als Kinderbetreuerin  (lastenhoitaja) oder 












bedingungen der  einzelnen Kommunen, dass  es  in  einer Kindertageseinrichtung keine 
pädagogische ausgebildeten Kindergarten-Lehrkräfte gibt, weil die Kommune stattdes-





Seit  1977  werden  Kita-Fachkräfte  in  Schweden  an  Universitäten  ausgebildet  (Grahn 
2008, S. 84). Damit hat Schweden die längste Tradition einer akademischen Ausbildung 
unter den nordischen Ländern. Während diese Fachkräfte bis 2001 eine dreijährige Aus-





























































Aufgrund  von  Problemen  in  der  Personalrekrutierung  im Bildungssystem  legte  im 
Dezember 2008 eine Regierungskommission einen neuen Vorschlag für die Lehrer-Aus-





die  außerschulische Arbeit mit Schulkindern. Die Ausbildung  soll  auf 3  Jahre gekürzt 
werden. Kita-Fachkräfte werden nur mit einer einjährigen Zusatzausbildung in Vorschul-






















in  den  Blick  nehmen  –  ist  das  Berufsprofil  ein  ganz  anderes.  Die  Kindergarten-Leh-




meist  unausgebildeten Assistentin  unterstützt  werden, müssen  die  Kindergarten-Fach-
kräfte in Finnland ihre Position in einem multiprofessionellen Team immer wieder neu 
behaupten.
In Schweden  ist das Berufsprofil wiederum anders:  institutionsübergreifend,  jedoch 













Die Beantwortung  dieser  Fragen  stellt  sich  in Deutschland wohl  noch  komplexer  dar 
als in den nordischen Ländern. In einer Analyse der aktuellen Bestrebungen zur Akade-
misierung der Erzieherinnen-Ausbildung  in Deutschland wird die  noch bevorstehende 
Professionalisierungsaufgabe  als  eine  „Mehr-Ebenen-Herausforderung“  beschrieben 
(König u. Pasternack 2008, S. 146). Neben den spezifisch gemeinten Herausforderungen 
für  die Ausbildungsstrukturen  und  –konzepte  ist  hiermit  auch  generell  die Komplexi-
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tät  des Systems der  frühpädagogischen Tageseinrichtungen  für Kinder  in Deutschland 
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